 1.1Geographie:

-   6300 km lang von seiner Quelle auf dem Qinghai-Tibet-Plateau bis zum Ostchinesischen Meer 

     → 3. längster Fluss der Erde (nach Amazonas und Nil) 

-   Die drei Schluchten des Jangtsekiangs waren u. sind ein beliebtes Reiseziel für Touristen

     1. Qutang-Schlucht: Ca. 8km lang, nur 60 m breit (→starke Strömung), umgeben von bis

          zu 1500m hohen Bergen

     2. Wu(-xia)-Schlucht: Ca. 40 km lang, grüne Berge links und rechts
     3. Xiling-Schlucht: 1. Teil: 44km lang, eng mit starker Strömung  2. Teil: 31km lang,

          breit;  Dazwischen befindet sich der Drei-Schluchten-Staudamm

 1.2 Wirtschaftliche Bedeutung:

 -   Schifffahrt:  Der Jangtsekiang ist von der Stadt Yibin bis zur Mündung in den Pazifik auf

      2800 Kilometer schiffbar. Rund 70% der Binnenschifffahrt befinden sich dort
-   Wichtige Agrar- und Industrieregion Chinas; Deshalb auch „Kornkammer Chinas“

      genannt

 2.1 Der Bau:
-   Planung bereits seit 1956 doch endgültige Entscheidung erst 1992 durch Li Peng
-   Der Bau war in 3 Phasen eingeteilt:
      1.:(1992-1997) Technische Vorbereitungen wie die Anlegung eines künstlichen Seitenarms in den

                               der Fluss umgeleitet wurde; Errichtung eines Schutzdammes; Bau einer

                               provisorischen Schiffsschleuse
      2.:(1998-2003) Das Wasserkraftwerk am linken Ufer wurde gebaut und die ersten

                               Generatorenaggregate installiert, sowie der Bau der Flut- und Schiffsschleusen

                               beendet, damit der Verkehr auf dem Jangtsekiang in diesem Abschnitt wieder

                               aufgenommen werden konnte. Die ersten 12 der gesamt 16 Generatoren gehen

                             in Betrieb    
      3.:(2003-2009) Das Wasserkraftwerk am rechten Ufer und die restlichen Generatoranlagen

                                wurden errichtet; Flutung des Reservoirs; Die Teilung des Flusses wird

                             aufgehoben
                      -> 17 Jahre Bauzeit
 2.2 Projektdaten:
-   Ausmaße des Staudamms: 2.309 m lang, 185 m hoch 
-   Höhe des Wasserpegels: 175 m 
-   Länge des Stausees: 660 km (von Chongqing im Westen bis nach Yichang im Osten)
-   Fläche des Stausees: ca.1.100 km² (2-fache Fläche des Bodensees) 
-   Kosten: offiziell 21 Mrd. Euro, informelle Schätzungen gehen aber von bis zu 39 Mrd.

    Euro aus 
-  16 Turbinen, davon 1 von Siemens
 2.4 Pro:
-   Energieproduktion: Der Damm ersetzt mit seinen 18.200 Megawatt Leistung. 10-15 der

      leistungsstärksten Atomkraftwerke und produziert rund 1/9 des chinesischen Stroms

Chinas Wirtschaftswachstum geht nur dann so rasant weiter, wenn genug Energie verfügbar ist; 
Energieaufwendige Industrien

 => Einsparung von 40-50 Mio. Tonnen Kohle jährlich, weniger Schadstoffemissionen  

-   Verbesserungen für die Schifffahrt
-   Bewässerung für die trockenen Provinzen Nordchinas
-   Prävention von großen Flutkatastrophen (seit 1921 11 größere Flutkatastrophen, die immer

    große Sachschäden und eine hohe Zahl an Menschenopfern nach sich ziehn)

    Gebiet, das vom Monsun beeinflusst ist -> über 70% des Wassers fließt von Juni bis

    September

- Zusammenspiel mit Gezhouba Staudamm: Rückregulierung und Optimierung der Energiegewinnung
 2.4 Contra:
-   Kein Allheilmittel gegen Hochwasser, da der Damm vor Fluten aus den Nebenflüssen unterhalb des

     Dammes keinen Schutz bieten kann

-   Hochwasserschutz und hohe Energieproduktion stehen miteinander im Konflikt

    Ein vorrangiges Ziel der Regierung ist, wie schon erwähnt, das des Schutzes vor Hochwasser und Überflutungen. Dieser Schutz kann aber nur gewährleistet werden, wenn man den Pegelstand des Reservoirs niedrig hält, damit man bei einer Flut in den regnerischen Sommern aufstauen kann. Um aber die geplante Energieproduktion zu erreichen, muss der Pegelstand sehr hoch gehalten werden.
-   Negative Folgen für die Landwirtschaft: Ca. 300.000 ha fruchtbares Ackerland gehen

     verloren und fruchtbar machende Überschwemmungen bleiben aus

-   Negative Folgen für den Tourismus, da die Landschaft der drei Schluchten und einige

     Kulturstätten und Sehenswürdigkeiten ertrinken    

    Aber: Einige Umsiedlungen wie der Zwang-Fei-Tempel
-   Potenzielle Gefährdung für 100 Millionen Menschen im Falle eines starken Erdbebens oder

     eines Anschlags

-   Umweltverschmutzung im Stausee, durch achtlose Müllentsorgung/geflutete Deponien

   z.B. 178000 Müllgruben und 41000 Gräber

 →Umkippen des Wasserreservoirs | ABER: Bereits investiert.550 Millionen
-   Artensterben durch Eingreifen in die Natur:
    z.B. : Der weiße chinesische Flussdelphin der nur im Jangtse vorkommt wird aussterben, da  

    seine Nahrungsfische aus ihren Laichplätzen vertrieben werden
-   Negative Folgen für die Fischerei im Ostchinesischem Meer, da weniger Nährstoffe ins

    Meer geleitet werden  Aber: Größte Auswirkung im Winter und Zeit des Vollaufens
-   Erosion und Sedimentation: Speicherkapazität des Stausees nimmt durch Anlagerung von

     Sand ab; Oberhalb des Dammes kann durch Sandbänke die Schifffahrt behindert werden

     Methode dagegen: „klares Wasser speichern und trübes Wasser ablassen“ in der

     Hochwasserzeit wird trübes Wasser vom Grund des Stausees abgelassen und in den

     trockeneren Monaten wird Wasser eingespeichert. Jedoch besteht die Gefahr, dass weiter

     oben im Fluss Sandbänke die die Schiffahrt behindern angespült werden
-   Prestigebau für Chinesische Politik obwohl sich eine große Opposition gebildet hatte. Es wurde

     über dem Kopf des Volkes hinweg entschieden. Die führenden Politiker: Li Peng der 

     chinesische Ministerpräsident
-   Umsiedlung von offiziell 140 Städte, 1,3 Millionen Menschen und 1.600 Fabriken

2.5 Alternativen
-   Statt einem großen mehrere kleine Dämme bauen

-   Andere regenerativen Energien nutzen

